
Ansprache zur Gemeinschaftsbestattung 
 

Liebe Eltern, liebe Angehörige und Freund*innen,  

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ 
(1. Korinther 13,13) Diesen Vers aus dem Korintherbrief habe ich Ihnen heute mitgebracht. Was 
bleibt, ist Glaube, Hoffnung, Liebe. 
 
Glaube – was ist das? 
 
Glaube kann ein Vertrauen auf Gott sein – ein Vertrauen auf eine ewige Kraftquelle, aus der unser 
Leben kommt und zu der es zurückkehrt. Manchmal sagen Eltern mir: „Wir müssen auf Gott 
vertrauen. Unser Leben liegt in Gottes Hand. Unser Kind ist bei Gott geborgen.“ 
Und auch ich glaube fest daran, dass jedes Leben sinnvoll ist und dass wir im Tode nicht verloren 
gehen. Das Leben unserer Sternenkinder hat einen Sinn, und sie sind bei Gott geborgen. Genauso, 
wie sie in unserem Herzen einen Platz haben. 
 
Nun aber bleibe Hoffnung? 
 
Die Hoffnung war da, als Sie erfuhren, dass Sie einem Kind das Leben schenken werden. Voller 
Hoffnung haben Sie in die Zukunft geschaut. Dann – jener unauslöschliche Moment, als diese 
Hoffnung auf einmal in sich zusammenfällt; nichts mehr so ist, wie zuvor, als Ihnen ein Arzt – eine 
Ärztin die schreckliche Gewissheit überbringt, dass etwas nicht stimmt. Wie kann da noch Hoffnung 
bleiben? 
Ich meine nicht Hoffnung im Sinne von Optimismus: „Alles wird wieder gut.“ Es wird nicht wieder gut 
werden. Der Verlust und die Trauer bleiben. Ich weiß aus eigener Erfahrung, die Trauer wird sich 
irgendwann wandeln und nicht mehr so schmerzhaft sein. Doch sie bleibt, genau wie unser Kind, ein 
Teil von uns. 
Es ist schwer zu verstehen und unendlich traurig, wenn wir uns von unserem Kind verabschieden 
müssen. Vielleicht trägt uns die Hoffnung, dass wir es eines Tages wiedersehen werden. Bei Gott ist 
alles möglich. 
Ich wünsche Ihnen – liebe Eltern und Angehörige, heute und alle Tage Menschen an Ihrer Seite, die 
Ihnen Halt geben. Und ich wünsche Ihnen die zuversichtliche Hoffnung auf Gott, der uns durch 
schwere Zeiten hindurchträgt und uns nicht fallen lässt. 
 
Was bleibt ist Glaube, Hoffnung und Liebe.  
 
Und die Liebe ist das Größte. 
 
Ihre Kinder haben Ihr Leben gestreift, erleuchtet und sind gleichzeitig nicht festzuhalten gewesen. 
Doch das, was bleibt, ist die Liebe zu Ihrem Kind. Egal wie kurz die gemeinsame Zeit mit Ihrem Kind 
war. Ihr Kind hat Spuren in Ihrem Herzen hinterlassen.  
Ihre Kinder sind Sternenkinder und auch Gotteskinder. Bei Gott sind sie aufgehoben. Jedes Kind hat 
bei Gott seinen Platz und ist mit Liebe umhüllt. Weil er vorbehaltlos liebt und die Liebe das Größte 
ist. 
Liebe geht über den Tod hinaus. Der Tod löscht das Licht des Lebens aus, aber niemals das Licht der 
Liebe, das Licht der Erinnerung. Diese Erinnerung wollen wir als etwas Kostbares bewahren.             
 
Amen. 
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